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örlitzer Anzeiger. 


* 36. Donnerſtag den 2. September 1841. 


FJ. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 2 
Am Jahrmarkte den 23. hujus find von hieſiger Tuchhalle 16 Ellen muͤllerblaues Tuch en 
wendet worden, was zur Entdeckung des Thaͤters biermit bekannt gemacht wird. Der Beſtohlene 
hat eine Praͤmie von 2 Thalern auf die Entdeckung des Entwenders gefeßt. 


Sörlig, den 28. Auguſt 1840. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 4. bis mit 9. Sept. 
Name der Er 
Tag des Name des Name des Straße wo der Hans: N i 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. 150 1 Nummer. Bier⸗Art. 
2 ndet. 
4. Sept. | Herr Müller jun. Herr Salin Bruͤderſtraße Nr. 6. Waizen 
7 — derſelbe Herr Zirkenbach Neißſtraße 3 — 
— Herr Schulze Nr.7 ſelbſt Bruͤderſtraße „ 6 Gerſten 
8 1 Frau Langer Frau Thieme Untermarkt „265 — 
Goͤrlitz, den 31. Aug. 1841. 8 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Le 
Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreides Preis vom 26. Aug. 1841, N 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr.] 15 Sgr. Pf. 2 Rthlr. 5 Sgr. N. 
er. Korn Kae 10 = |— = 8 5 \ 
= 3 Gerſte 1 — — 4 — = 25 > — 5 
2 a Hafer — 2 13 3 3 — 2 3 6 


* 
gm 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Joh. Fried. Dittmann, Tuchma⸗ 
chergeſ. allh., u. Frn. Marie Leopold geb. Lern, S., 
eb. d. 13. Aug., get. 22. Aug Friedrich Adolph. — 
hriſtian Karl Reinicke, Tuchſcheerergeſ allh., u. Frn. 
Carol. Thereſe Emilie geb. Schraͤbler, S., geb. d. 13. 
Aug., get. d. 22. Aug., Karl Leopold. — Joh. Gttfr. 
Hillmann, Fabrikarb. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Eleo⸗ 
nore geb Frenzel, T., geb. d. 14. Aug. get. d. 22. Aug. 
Auguſte Marie Erneſtine.—Zach Lange, Gartenpacht. 
allh., u. Frn. Marie Elif. geb. Seifert, S., geb. d. 15. 
Aug. get. d. 22. Aug, Karl Auguſt. — Joh. Gottlieb 
Kern, Inw allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Dunſch, T., 
geb. d. 14. Aug., get. d. 22. Aug., Chriſtiane Louiſe.— 
Karl Wilh. Kerner, Tuchwalkergeſ, allh., u. Joh. Car. 
Amalie geb. Reichelt unehel. S., geb. d. 18. Aug. get. 
d. 23. Aug, Carl Wilhelm. — Hrn. Karl Fried. Wilh. 
Kaſchke, Privatſecr. allh. u. Frn. Henr. Agnes geb. Rei⸗ 
mann, & ‚geb. d. 18. Aug., get. den 24. Aug., Hen⸗ 
riette Agnes Huldine. — Joh. Glieb. Petrich, Gefreiten 
im 1. Bat. Koͤnigl. Pr. 6. Landw. Reg, u. Frn. Charl. 
Florent. geb. Reichelt, T., geb. d. 18. Aug. get. d. 24. 
Aug., Auguſte Friederike Mathilde. — Mſtr Joh. 


Fr Pfeiffer, B. u Tuchfab. allh. u. Frn. Joh Dor. 
geb. Taͤſchner, T. geb d 14. get. d. 25. Aug., Louiſe 


Bertha. — Joh. Gfr. Wieſenhüter, In 


Anne Rof. geb. Beyer, S., geb. d. 4. geſt.d 5. ug. 


— Joh. Dor. geb. Geraſch unehel. T., todtgeb. d. 21. 
Auguſt. 


a 


(Getraut) Mſtr. Fried. Ernſt Praſſe, B. und 
Fleiſchh allh., u. Igfr. Chſt. Amalie Pirſig, Mſtr. Chſt. 
Gotth. Pirſigs, B. u. Weiß baͤckers zu Sebnitz, eheliche 
einz. T., getr. den 23. Aug. in Sebnitz in Sachſen.— 
Heinr. Aug Ferd. Staͤber, Schneidergef. allh. u Igfr. 
Hanna Chriſt. Altmann, weil. Chriſtoph Altmanns, 
Haͤusl. in Rothwaſſer, nachgel. juͤngſte T. Aer Ehe, 
getr. d. 24. Aug. in Rothwaſſer. 


(Geſtorben ) Fr. Joh. Chſt Gersdorf geb. Loͤwe, 
Ehſt. Sam Gersdorf's, Inw. allh. Eheg., geſt. d. 23. 
Aug., alt 66J. 7 M. 11 T. — Fr. Marie Roſ. Ludwig 

eb. Matthaͤus, Glieb. Friedr. Ludwigs, B., Tuchm. 
eſ. u. Hausbeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 19 Aug., 
alt 59 J. 3 M. 24 T. — Fr. Joh Chſt. Frieder, Leh⸗ 
mann geb. Glanz, Mſtr. Joh. Glob. Lehmanns, B. u. 
Riemers allh., Ehegattin, geſt. den 25. Aug., alt 41 J. 
6 M. 12 T. — Mſtr. Joh. Carl Glied. Schuberts, B. 
u. Weißb. allh., u. Frn. Joh. Chſt. Amalie geb Maͤdler, 
S., Carl Guſtav, geſt. den 19. Aug., alt 1 M. 8 T. — 
Chriſt. Jul. Amalie Deinert unehl. T, Amalie Bertha, 
geſt. d. 20. Aug., alt 6 T. — Joh. Gfr. Haͤhnels, B. u. 


Hausbeſ. allh, u. Frn. Joh. Ehſt. geb. Nikol, S. Joh. 


Carl Ernſt, geſt. den 25 Aug., alt 3M. 12 T. — Mſtr. 
Friedr. Aug. Gottwalt Stirius's, B.u. Schneid. allh., 


rn. Joh. Eleon. geb. Siegemund, S., Richard 


: Amtliche Bekanntmachungen. 


3 . 


RT Bekanntmachung. ae 
Auf Antrag des conceffionirten Pfandverleihers Schnaubert hierſelbſt, werden bie bei ihm nieder⸗ 
gelegten, ſeit dem 2. Mär, 1841 und früher verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Gold und Silber, 
Schmuck und Geſchmeide, Betten, Weißzeug und Wäſche, Kleider, Hausgeraͤth und Schnittwaare, 
den 15. November c. und folgende Tage, Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—4 Ubr 
im gerichtlichen Auctionslocale in der Juͤdengaſſe im Holzſchen Brauhofe Nr. 257 hjerſelbſt durch 
den Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auctions⸗Commiſſarſus Hrn. Hoffmann gegen ſofortige baare 
Bezahlung verſteigertrt. u} 9255 

Zugleich werden die Eigenthümer aufgefordert, diefe Pfänder noch vor dem Auetfonstermine 
einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermei⸗ 
nen ſollten, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf 
der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen ſeinen in 

dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der elwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 
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menkaſſe abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die contra⸗ 
Hirte Pfandſchuld gehört werden wird. 2 rt $ . 
Goͤrlitz, am 25. Auguſt 1841. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Su bhaſt ation. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. ö 
Zum öffentlichen Verkaufe des, zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſter Kadelbach gehoͤrigen, in 
der verſchloſſenen Nicolaivorſtadt hierſelbſt unter Nr. 527 gelegenen, auf 1253 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein neuer Licitationstermin auf den 14. October c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land“ und Stadtgericht hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe und der Hppothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Görlig, den 20. Auguſt 1841, : ; 
rn 


Fleiwilliger Verkauf. Gerichts-Amt Markersdorf. 

Die den Wehllſchen Erben gehoͤrige Haͤuslernahrung Nr. 8 zu Markersdorf, Stift Joachim⸗ 
ſteinſchen Antbeils, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſſ Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 251 Thlr. 15 Sgr., wird 5 

den 2. October d. J., Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Markersdorf ſubhaſtirt, der Zuſchlag iſt jedoch von unſerer Genehmigung 
abhaͤngig. Goͤrlitz, den 13. Juli 1841. 


Bek an n t m a ch un g. 425 
Der auf den 22. November d. J. angeſetzte Termin zum öffentlichen Verkauf des Tzſchoppe⸗ 
ſchen Gaͤrtnergutes Nr. 41 zu Ober: Horka, Beſchelſchen Antheils, wird hierdurch aufgehoben. 
Görlitz, den 20. Auguſt 1841. Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Horka. 
= as SS hröter 
— 7700000000000 — — 
Freiwillige Subhaſt ation. 5 
„Das den Erben der verehel, Jaͤckel A. R. geb. Bauer gehörige, auf 489 Thlr. 16 Sgr. ab⸗ 
ſchaͤtzte Haͤuslergut Nr. 1 zu Diehſa, fol auf den 14. September o. Vormittags 11 Uhr zu 
Diebſa fubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
-_ Rothenburg in der O. E., den 21. Aug. 1841. Das Gerichtsamt von Diehſa. 


von Müller. 
Daß am 10. September d. J. auf Langenauer Revier, im Vorwerksbuſche an der Sohraer 
Grenze und am 11. September jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Hochbuſche bei Penzig eine be⸗ 
deutende Quantität Scheit⸗, Stock⸗ und Reißigholz, in einzelnen Parthien, an den Beſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 5 
Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1841. Der Mag iſtra t. 
ine Parthie altes Roͤhrbolz und ſonſtige Bauabgänge ſollen 
8 4 . am 4. S re c., Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigem Bauzwinger am Reichenbacher⸗Thore, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, da⸗ 
her ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a Be 
Goͤrlitz, den 24. Auguſt 1841. Der Magiſtra t. 
l Bekannt m a ch unn g. N 5 
Zur Inſtandſetzung der: fiscalifhen Strecke der Goͤrlitz⸗ Rothenburger Straße ſollen 
1) Der Bau neuer und die Verlängerung einiger aͤltern Kanäle, „„ 
2) Die Errichtung eines Gelaͤnders mit ſteinernen Stutzen und zweimaliger Verriege⸗ 


jung, am hohen Reiß ⸗Ufer der Galgengaſſe, 


an 


J) Die Lieferung von 165 Schachtruthen guten Kies, 33 f 
im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und liegen die betreffenden 
Anſchlaͤge und Submiſſions- Bedingungen bei Unterzeichnetem zur Einſicht vor. Zur Eröffnung 
der bis Abends den 15. September eingegangenen verfiegelten Submiſſionen wird ein Termin auf 
den 16. September d. J., Vormittags 9 Uhr 
in meiner Behauſung anberaumt. i Be 
Goͤrlitz, den 30. Auguf 1841. Der. Königl. Bau⸗Inſpecter Hedemann. 


: ; Auctions = Anzeige. 

Im Auctionslocale in dem Holzſchen Brauhofe in der Juͤdengaſſe hierſelbſt follen den 7. Sept. e. 
von 9 Uhr ab diverſe weibliche alte Kleidungsſtücke und Waͤſche, Hausgeräthe, eine Parthie altes Eis 
ſenzeug, worunter eine eiſerne Thuͤre, desgl. um 11 Uhr, 2 ſilberne Halsketten, eine tombackne Ta⸗ 
ſchenuhr, eine Parthie Betten ꝛc. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in 
Pr. Cour. uͤberlaſſen werden. 8 

Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1841. - Hoffmann, Auct. Commiſſ. 


f 2 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die geehrten Mitglieder und Freunde des Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kin⸗ 
werden ergebanft eingeladen, der feierlichen Grundſteinlegung des neuen Erziehungshauſes, welches 
von dem Verein auf der Schanze vor dem Laubaner Thore hierſelbſt errichtet wird, am 8. Sep⸗ 
tember c. früh 7 Uhr beizuwohnen. Zi 
Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1841. Der Ausſchuß des Vereins. 


„Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Kantor emer. Floöͤſſel zu Deutſchoſſig 


gehörige, gut gebaute und ſehr bequem eingerichtete maffive Haus mit ſchoͤnem Zier⸗ und Obſt⸗ 
garten, fol im Termine; Ad g 58 85 2 Be J. meiflbietend aus freier 


Hand verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, unter denen ſich die Auswahl vorbehalten 
wird, wollen ſich an dieſem Tage im Gaſthofe zum „Kronprinzen!“ in Goͤrlitz einfinden. Dieſe 
Poſſeſſion, in der Mitte des Dorfes, hart an der Goͤrlitz-Zittauer Chauſſee bei der Kirche gelegen, 
iſt wegen ihrer ſchoͤnen, angenehmen Lage und vortrefflichen Einrichtung empfeblenswuͤrdig. Das 
Haus bat 3 Stuben, 3 Alkoven, Gewölbe, Keller, Kammern und alle ſonſtige Bequemlichkeſten, 
und eignet ſich vorzuͤglich für einen Wundarzt, Krämer oder Handelsmann de. 
Die Floöſſelſchen Erden, 
Gaſthofs⸗Verpachtung. Unterzeichner beabſichtigt, feinen allhier vor der Goͤrlitzer Bor: 
ſtadt, unmittelbar am Vereinigungspunkte der Dresden-Breslauer und Niesky⸗Muskauer Chauſſee 
gelegenen, vor einigen Jahren neuerbauten, ſehr zweckmaͤßig und elegant eingerichtetea Gaſthof zur 
a 5 „Stadt Breslau“ a 
mit vollſtändigem Snventarium von Michaeli d. J. an auf mehrere auf einander folgende Jahre 
unter annebmlichen Bedingungen zu verpachten. Bei der ſehr bedeutenden Frequenz der beiden 
erwähnten Chauſſeen fo wie auch der übrigen Straßenzuͤge nach Herrnhut, Zittau, Rumburg de. 
welche Loͤbau durchkreutzen, bietet derſelbe nicht nur zur vortheilbafteſten Betreibung der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und den damit verbundenen Nebenzweigen die beſte Gelegenheit dar, ſondern eignet ſich auc 
für damit ſehr leicht zu vereinigende, ſehr bedeutende Speditions = Gefhäfte, Cautionsſa⸗ 
hige Pachtliebhaber erfahren die nähern Bedingungen auf portofreie Anfrage bei 
Löbau, im Auguſt, 1841. C. F. Heinze. i 
Äh Eigenthuͤmer des Gaſthauſes zur Stadt Breslau. 


. 4 
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Das in 1 dem Vorwerk Nr. 934 auf der heiligen Grabgaſſe befindliche Kaffeehaus ⸗Local, bes 
ſtehend aus Tanzſaal, 6 Stuben, heitzbarer Kegelbahn, Garten , den noͤthigen Kellern, Meublement 
c., wird zum 1. Januar 1842 pachtlos. Cautions⸗ und qualificationsfäbige Pachtluſtige erhalten 
auf franfirte Briefe oder perfönlich nähere Auskunft bei dem Wundarzt Sonntag. Met 

Goͤrlitz, den 24. Auguſt 1841. 

Haus Verkauf. In Nieder⸗Königshayn bei Goͤrlitz iſt das Haus, Nr. 198, 
worinnen ſich zwei Stuben und fünf Kammern befinden, fowie mit einem Gärtchen und Waſſer⸗ 
Brunnen verfehen, unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Naͤhere 
bei dem Bäder Sorge in Markersdorf. 5 


2300, 500, 1000, 2000 bis 6000 Thlr. find, gegen, pupilarifce Sicherheit zu 7 Mace 
Zinſen auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfipit 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz, der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
Vier dienſtfreie Bauerguüler und zwei Scholtiſeien, ſaͤmmtlich in der Naͤhe von She, 
werden zum Ankauf nachgewieſen am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch. s 
Meine, an der Zittauer Straße gelegenen Aecker und Wieſen nebſt Scheune, bin ich e 


aus freier Dan zu verkaufen. Karte und See liegen zur Einſicht bereit. 
Friedemann. 


2222;k;s«0rc;5¹!ö ⁵⁵ ᷑ rr 
Das Haus Nr. 596 in der Nicolai⸗Vorſſadt iſt zu verkaufen; auch eine Stube nebſt Boden⸗ 
kammer darin zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in Nr. 856 auf der Salomonsgaſſe zu erfragen. 


—:. —T —ꝝg—-; —⏑—[ —ä— — 


Meublirte Logis ſind zu vermiethen und ſogleich zu beziehen am Juͤdenringe 178. 


Eine meublirte, billig zu vermiethende Stube weift die Exped. des Anz. nach. 


— mg re mg nn nn di nee 

Vor dem NiederzThore in Nr. 1006 iſt eine Stube mit Kammer zu vermiethen und zum 
1. October zu beziehen. 

In der Nonnengaſſe Nr. 80 iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr zu van und 55 c 
zu beziehen. 

In Nr. 20 auf dem Obermarkte in eine Stube, vornheraus, mit Meublement an einen eins 
zelnen Herrn zu vermiethen und vom 1. September o. zu beziehen. 5 

Cine Stube nebſt Stubenkammer in zu 1 in der R Nr. . b und 
zu Michaeli beziehbar. 

In Nr. 324 in der Lunitz iſt eine Stube nebſt Abrigem Zubehoͤr zu vermieten 15 rann ſo⸗ 
gleich oder zu Michaeli bezogen werden. 


In der Bruͤdergaſſe Nr. 8 iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. f 
nn 2 — —J —ęVᷣ ᷑. ———ů ͤ —-: — gf — — — 2 
Bruͤdergaſſe Nr. 139 iſt ein Logis von drei Stuben zu vermiethen. Auch iſt be Scl 
lung und Wagenplatz zu vermietben. Das Nähere bei Adolph Müller = 


Bekanntmachung. Daß zu einer u abzubaltenden Auktion noch Sachen ange: 
nommen werden, zeige ich ergebenſt an. riedemann, Auctionator. 


nommen werden, zeige ich ergebenfi ann Lied ann, wien 
Diverfe gutgeballene gebrauche Meubles, von Mahagony und Birkenholz, ſtehen billig zum 
Verkauf im Haufe der Mad. Hartmann, unter dem Hirſchlaͤuben. ; 
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Ein faſt noch neues Schreibepult iſt wegen Mangel an Raum in der Kränzelgaffe Nr. 371 
zu verkaufen. n N 5 n b 
Ein alter, doch noch in guten Zuftande befindlicher Flügel wird zu kaufen geſucht. Näheres 
bei RESET NER ee en Schul z, Friſeur. 
„Tanz Unterricht. Den 8. September a. c. beginnt wieder der iſte Lehrcurſus 
eines Tanz⸗ Unterrichts fur den bevorſtehenden Winter. Ich erfuche daher alle reſp. Eltern und 
— welche mir die lieben Ihrigen in dieſer Beziehung anvertrauen, wie überhaupt Alle, 
welche mich mit ihrem gütigen Zutrauen beehren wollen, ſich ſpaͤteſtens bis zum 6. September bei 
mir zu melden. Mädchen, die ſchon früher von mir Unterricht im Tanzen erhalten, und blos die 
gewohnliche Tanzuͤbungsſtunden zu beſuchen gedenken, haben die dazu nöthigen Eintrittskarten bis 
zu dieſem Tage zu loͤſen. F. Tietz e, Lehrer der Tanzkunſt, 
Goͤrlitz, den 24. Auguſt 1841. wohnh. Hellegaſſe Nr. 236. 

Einem boben Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich, von 
meiner Reiſe zurückgekehrt, mich wieder mit der Verfertigung aller Arten Herren-Cravatten befaſſe. 
Alte, an den Hals gewohnte Binden werden, wenn ich fie auch nicht gefertigt habe, wieder übers 
zogen und reparirt. Meine Wohnung iſt bis zu Michaeli d. J. bei dem Handſchuhmacher Hrn. 
Goͤtſchke in der Langengaſſe, von gedachter Zeit ab jedech wohne ich in meinem fruͤheren Logis, in 
der Juͤdengaſſe Nr 252. E. Favarell, Cravatten⸗Verfertiger. 
TE EEE Tr ET TEE RETTET EEE U EIER Tann SI, Vene EEE Ener aa ee 
7 Unterzeichnete iſt gefonnen, jungen Mädchen Unterricht im Nähen, Striden ꝛc. zu ertheilenz 
ſo wie ſolche unter billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen. Auch übernimmt fie das Waſchen 
und Zurichten feiner Wäſche und das Plaͤtten derſelben auch außer dem Haufe. Das Nähere er⸗ 
fährt man in ihrer Wotznung, Nicolaigaſſe bei dem Seifenſieder Herrn Michael. 
. Gbrlitz den 31. August 1811. verw. Polizei -Inſpektor Vogt. 
Das probaleſſe Hühner: und Elſteraugen⸗, oder Leſchdornen⸗Vertilgungsmittel empfiehlt, die 
Schachtel mit Gebrau re . en en 

In der Neſßgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Keller, worin man gegen 1000 Scheffel Kartoffeln 
aufbewahren kann, zu vermiethen und kann ſogleich übergeben werden. - 
22. —U— . ... TERTRTNTERT FTSE LET . TN WERE TREE TE TESTER TERRGETT 

Ale Sorten bunte Papiere, auch Durchzeichnenpapier, empfiehlt Max Hübner jun. 
Papier- und Pappenabfaͤlle werden gekauft von Mar Hübner. - 
Neue holländifhe Vollheringe empfing F. 1. K ö 9 2 . 
— 5 * * — ; — 
2 Eritrea gute neue ſcholtiſche Heringe empfing Nathanael Finſter. 

2 

Neue holländſſche Heringe hat erhalten, und empfiehlt billigſt J. Ciffer. 


Todes ⸗ Anzeige. Am 25. Auguſt a. c., früh um 43 Uhr winkte der Todesengel unſerm 
geliepten und verehrten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, dem treuverdienten emeritirten Kantor 
und Schullehrer, Herrn Karl Gottlieb Floöͤſſel zu Deutfchoffig, in dem ehrenvollen Alter 
von 77 Jahren 2 Monaten 5 Tagen. — Indem wir dem theuern Seligen Segen und Frieden 
in fein files Grab nachwünſchen, zeigen wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt allen unſern Freunden 
und Bekannten ergebenſt an, und bitten zugleich um ſtille Theilnahme. 3 

Berlin und Görlitz, den 29. Auguſt 1841, als am Beerdigungstage des Verewigten. 
Karl Friedrich Flöffel, als Sohn, 
Eleonore Günzel geb. Flöffel, als Tochter, 
Johann Gottfried Günzel, als Schwiegerſohn, 
And deren Kinder als Enkel. i 22 


Geräͤucherte Schinken, als auch gepöfeltes Rind» und Schweinefleiſch iſt zu haben bei 


e Franke sen., in der Fleiſchergaſſe. 
Den 2 7. und 10. September geht Gelegenheit nach Dresden; auch übernebme ich scan 
Age Jahren p nee Ben 2 


Innigen Dank denjenigen unſerer Freunde und Bekannten, beſonders den Mitgliedern des 
biefigen Buͤrgerkraͤnzchens, welche ſowohl während der ſchweren Krankheit unferer verſtorbenen 
Gattin und Mutter, als namentlich bei ihrer Beerdigung, ſo herzliche Beweiſe ihrer Freundſchaft 
gegen die Dahingeſchiedene, wie ibrer Theilnahme an unferem Schmerze gaben. Möge der Him⸗ 
mel es ihnen lohnen, und uns nie Veranlaffung werden, unter ſo betrübenden Umſtänden unſers 
Geſinnungen gegen ſie zu l a | 75CCCCCCCCCCCFCC 


Lehmann, Riemermeiſter, als Wittwer, 


— 


BEE F. W. Lehmann, als Sohn. 
FFC 
Heute, Donnerſtag den 2. September c. Abends 7 Uhr Concert im 

Garten der Societaͤt. In zwei Abtheilungen. 
I. Abtheilung; Inſtrumentalmuſik. II. Abtheilung: Militairmuſik 


f mit Feuerwerk. Entrée à Perſon 1 Sgr. 3 Pf. 8 
Das wiederholt eingetretene Regenwetter verhinderte die Ausführung des Feuerwerks 
in den fruheren Concerten. Daſſelbe wird daher, falls es die Witterung irgend erlaubt, & 
während. des zweiten Theils der Abend = Unterhaltung neu ergänzt abgebrannt werden, 
obne daß diesmal eine Erhöhung des Eintrittspreiſes ſtattfindet, weshalb der Unter⸗ 
9 zeichnete um recht zablreichen Beſuch ergebenſt bittet A petz, Stadtmuſikus. 


Kaunftigen Sonntag ladet zum Erntefeſt ganz ergebenſt ein 5 f 
C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 
m Erntefeſt ergebenſt ein 
BR: b ber; Brauer in Hennersdorf. 
Ii Einladung in die Stadt Prag.) Morgen Freitag wird mit Gänfe und Entenbraten 
auch Kaͤſekeulchen beſtens aufgewartet und werden kuͤnftig alle Freitage warme Speiſen zu haben 
ſeyn. Sonntag und Montag wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten. Es ladet ergebenſt einn 
5 276182 Stro b bach. a 
intefeſt gefeiert, wozu ich ale meine Freunde und 
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Kommenden Sonntag, als den 5. Sept. Jane 7 


Künftigen Sonntag wird bei mir das E 
Goͤnner ganz ergebenſt einlade. H Hier ſch e jun. in Rauſchwalde. 
TTAm vergangenen Donnerſtage als den 26, Auguſt if auf der Bautznerſtraße ein Kaſten mit 
etwas Kleidungsſtuͤcken und Büchern gefunden worden; der ſich dazu legitimirende Eigentbämer 
kann ſolche auf dem Vorwerke Nr. 905 hierſelbſt, gegen Erſtattung der Inſertionskoſten zurück er⸗ 
halten. ni - > 152 3 4 143 a HL 1 9 ** 4 “ e 1,0% . 
Am letzten Prämien: Schießen iſt in einer Bude beim Schießhauſe ein Tuch, worinnen ſich 
verſchiedene Gegenſſände befinden, liegen gelaſſen worden, welches det ſich hierzu als rechtmäßig 
legitimirende Efgenthümer gegen Erflattung der Inſertionsgebuͤhren wieder zurück erhalten kann, bei 
— 535 5 Franke sen in der Fleiſchergaſſe g 
Am Sonntag Abend iſt vom Sbermarkte bis unter die Langenlaͤuben ein Mousselin de laine- 
Tuch, in ein weißes Tuch eingeſchlagen, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, es 
gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben 


J 


. 


: Sen ee 
1 7 

Ein Beutel mit etwas Geld iſt gefunden worden; der ſich Fluren als rechtmäßig Legitimirende 
. ihn gegen Erflattung der Koſten zurück von Julius Finſter in der Brüderfirage. 


Ein Geſtricke mit grauer Wolle iſt verloren gegangen oder irgendwo liegen geblieben, welches 
man gegen eine Belohnung bittet abzugeben in der Exped. des Anz. 


Einladung zur Subſeription auf den oberlauſitzſchen Volkskalender für das Jahr 1842. 


Der Kalender wird außer dem aſtronomiſchen Theile die Geſchichte der Belagerung von 
Goͤrlitz im Jahre 1691 mit einer Lithographie, mehrere lehrreiche Erzaͤhlungen, Anekdoten, man⸗ 
cherlei Mittel für den haͤuslichen und landwirthſchaftlichen Gebrauch, Wilterungsregeln und ein 
volnſtaͤndiges Verzeichniß der Märkte in der Preußiſchen Monarchie und den angrenzenden Landern 
enthalten. Wie bekannt, iſt die Herausgabe dieſes Kalenders nicht auf Privatinkreſſe berechnet, 
ſondern ſoll der Anſtalt für verwahrloſte Kinder zu Gute kommen. Wenn nun das nur unter der 
Bedingung moͤglich iſt, daß recht viele Abnehmer ſich finden, ſo laden die Unterzeichneten hiermit 
ihre Mitbürger ganz ergebenſt ein, die Unternehmung durch zahlreiche Unterzeichnung zu unters 
ſtuͤtzen. Der Preis für 6 Bogen Text kann bei einer Stempelabgabe von 3 Sgr. pro Exemplar 
nicht niedriger als 6 Sgr. 3 Pf, geſtellt werden. 

Goritz, den 26. Auguſt 1841. von Heyniß Hergeſell. Sattig. Shmidk 
= a Heinze und Comp. 


en N ö 23 ol ſt andig iſt jetzt erſchienen: 
Converfations Lexieon der Gegenwart. 


& Bände in 5 Abtheilungen oder 36 Heften. gr. 8. 364 Bogen. 1838 — 1841. 


Druckp. 12 Thlr., Schreibp. 18 Thlr., Velinp. 27 Thlr. \ 

Das Werk iſt ein für fi 9 beſtehendes und in ſich abgeſchloſſenes, bildet aber zugleich ein Supples 
ment ur. Sten A N [a e des es Con } werſations Le Rn 0 1 E zu allen Nachdrucken und 
N ern zugleich ein durch ge⸗ 


. s iſt nicht nur ein 
an 15 arſte a ed Tele ebuch ! über Alls, was die Zeit bewegt. - — Die 


achte Auflage des Conv erſations⸗ Lexicon 
an das ſich das Converſations⸗Lexicon der Gegenwart zunaͤchſt anſchließt, behauptet fortwährend un⸗ 
ter allen aͤhnlichen Werken den erſten Rang. Ein vollſtaͤndiges Exemplar koſtet auf Druckp. 106 chr, 
Schreibp. 24 hlr. Belinpapier 36 thlr. und ein fuͤr jeden Beſitzer unentbehrliches 
Univerſal⸗ Regiſter 
auf Druckp. 20 ot... Schreibp. 1 the, Velinp. 1 thlr. 913 for. — Von dem 


Converſations⸗ Lexicon der neueſten Seit 225 Literatur, 
das in den Jahren 1832 — 34 in 4 Baͤnden erſchien und zunaͤchſt einen Supplementband zur 7ten 
Auflage des Converſations⸗Lexicon bildet, ſind noch einige Exemplare vorraͤthig, die auf Druckpapier 
8 thlr., Schreibp. 12 thlr., Velinp. 18 thlr. koſten. Es giebt, wie das Converſations⸗vexicon der Ge⸗ 
Ne für die letzten Jahre, fo für die denkwuͤrdige Zeit von 1830 — 34 ein lebensvolles anziehen⸗ 
es Gemäl 
„ Durch ale Buchhandlungen kann Obiges von mir begogen werden; ſolche Perſonen, die wine 
ſchen ſollten, fh dieſe Werke nach und nach anzuſchaffen, koͤnnen ganz nach ihrer Convenienz und in 
beliebigen Zeiträumen dieſelben in einzelnen Bänden, Lieferungen oder Heften ohne Preiserhöhting bee 
giehen. Leipzig, im Juli 1841, F. A. Brockhaus. 


In Goͤrlitz und Lauban nimmt Beſtellungen an G. Köhlers Buchhandlung. 
(Hierzu eine literariſche Beilage) er. 


